
Was kann ich tun?
Inhaltsstoffe anhand unserer Liste 
oder mithilfe von Scanner-Apps 
überprüfen.

Zertifizierte Naturkosmetik kaufen 
(an folgenden Siegeln zu erkennen: 
Natrue, BDIH, Ecocert, Naturland, 
Demeter).

Kosmetik einfach selbst herstellen.

Achte beim Kauf von Kleidung auf 
Naturmaterialien, sofern diese alter-
nativ angeboten werden, denn auch 
durch das Waschen von Kleidung 
aus Kunststoff wie z. B. Polyester 
gelangt Mikroplastik ins Wasser.

Unter anderem hinter folgenden  
Inhaltsstoffen verbergen sich  
Mikroplastik oder schwer ab
baubare synthetische Polymere:

Acrylate Copolymer (AC)
Acrylate Crosspolymer (ACS)
Polyamide (PA, Nylon)
Polyacrylate (PA)
Polymethylmetacrylate (PMMA)
Polyethylene (PE)
Polyethyleneterepthalate (PET)
Polypropylene (PP)
Polypropyleneglycol (PPG)
Polystyrene (PS)
Polyurethane (PUR)
Siloxane 

MIKROPLASTIK 
Aus der Dusche auf den TellerW
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Also Augen auf beim Kosmetikkauf!

Was ist Mikroplastik? 
Auf einem Großteil der Meeresober-
fläche schwimmen Mikroplastikpartikel. 
Diese Kunststoffteilchen sind kleiner 
als 5 mm. Sie befinden sich unter 
anderem in Kosmetik oder gelangen 
durch das Waschen von Textilien 
oder den Abrieb von Autoreifen in die 
Kanalisation. 

Da sie in Kläranlagen nicht vollständig 
herausgefiltert werden können, gelan-
gen sie in Gewässer und die Meere. 
Dort können sie auch von Tieren wie 
Muscheln und Fischen aufgenommen 
werden. 

Doch jeder von uns kann das ver-
hindern! Denn Plastik gehört nicht 
in die Umwelt.

Mikroplastik ist nicht biologisch ab-
baubar und kann Giftstoffe wie z. B. 
Pestizide aus dem Wasser aufneh-
men. Meerestiere nehmen die Plastik- 
partikel mitsamt dieser Giftstoffe auf.  
Es besteht die Gefahr, dass Mikro-
plastikpartikel bei diesen Tieren zu 
Krankheiten, Unfruchtbarkeit oder 
sogar zum Tod führen können.

Doch dabei bleibt es nicht: Über 
die Nahrungskette kommt das 
Mikroplastik zu uns zurück und 
landet in Form von Fisch und 
Meeresfrüchten auf unserem 
Teller. Selbst wer keinen Fisch 
isst, ist betroffen, denn auch in 
unserem Grundwasser befindet 
sich bereits Mikroplastik. 

Dabei kommen Kosmetikprodukte 
wie Peeling, Lippenstift & Co. 
wunderbar ohne Mikroplastik aus.

Werde aktiv unter wwf-jugend.de/stoppt-den-plastikmuell


